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Was ist das für ein Leuchten durchs weite Schweizerland,
Vom Rhodan bis zum Rheine, vom Tal zur Alpenwand?
Es glühen tausend Spitzen im roten Flammenschein,
Und mächt'ge Funken sprühen auch mir ins Herz hinein:
Das sind der Freiheit Flammen, des ersten Rundes Glut!
Was einst die Väter bauten, noch steht's in treuer Hut!

Was ist das für ein Läuten, ein Klingen, hell und rein,
Von hoher Waldkapelle, von Domen, schlank und fein?
Von tausend Glockenstimmen erschallt es voll und klar
Und dringt in tausend Herzen allmächtig, wunderbar:
Das ist der Freiheit Läuten, wie einst nach schwerer Zeit,
Nach blut'gen Freiheitsschlachteri, nach Bruderzwist und Streit.

0 wunderbares Läuten, o roter Flammenschein!
Wo Schweizerherzen schlagen, da ziehst du mächtig ein!
Entzünde in uns allen der Bruderliebe Licht,
Die nicht mit Worten pranget, die stolz durch Taten spricht!
In alter Vätertreue legt, Brüder, Hand in Hand:
Ein brausend Hoch dem lieben, dem teuren Vaterland!

Arnold Heimann (1856—1916)
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